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Das vorlıiegende Buch stellt e1N Neubearbeıitung des leichnamigen Buches VOoONn
993 des Autors des ebens Eın theologischer TUN Feıiburg

Die ntwicklungen gerade auf dem Feld der Bioethık lassen eiıne euDe-
arbeitung ohne /Zweıfel sinnvoll und wünschenswert erscheıinen. eben einem

Ekinführungskapite. inden sich Jetzt eın Abschnitt über dıe naturalen
Voraussetzungen des Menschseıns, eın Kapıtel über „Ethische Probleme
1m Zusammenhang mıt der Ausweltung dıagnostischer Verfahren“, e1nNn ENISPrE-
hendes über dıe „Ausweltung therapeutischer Verfahren“, eın welıteres über
„Ethische TODIeme der biomedizinischen Forschung“ als siınd die Forschung
mıiıt dulten oder embryonalen tammzellen, das Klonen Forschungszwecken,
aren- und Hybrı  ildung) Darüber hinaus SINd die früheren Kapıtel oft be-
a  1C erweitert. SO ist EIW. das Kapıtel „Grundlagen der Lebensethik AaUus phı1-
losophıscher Sıcht“ EIW. doppelt umfangreich geralten. Unter den NCUu ehan-
delten Einzelproblemen se1 erwähnt die NCUETEC I[HrC eıne Papstansprache her-
vorgerufene Diskussion künstliche krnährung und Hydrierung. Hıer macht

auf e1ıne dıe mıiıt der Papstansprache nıcht konforme moraltheologische Tadı-
tion aufmerksam und wendet sich mıt er eiıne „In manchen CNAlıchen
Kreisen und Pro-Life-Bewegungen unbedachte Lebensschutzrhetorik die
dUus gC.  GE Kenntnis der eigenen Iradıtion eiINne unbegrenzte Verpflichtung
ZUT Lebenserhaltung jeden Preis annımmt  D Auch die anschlıeßenden
Aus  ngen „Krıterien der Organtransplantation SInd ZUT Orjentierung hılf-
reich angesichts immer wiederkehrender Missverständnisse etiwa rage des
Hırntods 4-4 Dabe1 WIT'| oft nıcht zwıschen „Subjekt, Definition und
Kriıterium des D unterschieden. In diesen und vielen anderen Fragen
g1bt diese euauflage Orlentierung einem Bereıich, dessen Publıkationen kaum

uberbDliıcken Ssind
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